
Willkommen an den Externsteinen!
Naturerlebnispfade

E      TERNSTEINE            

Die Externsteine – das sind bis zu 40 Meter hohe Felsen, die sich in einem 

Naturschutzgebiet befi nden. Hier leben viele Tiere und Pfl anzen, die geschützt 

werden müssen.

   Folgt den Wegweisern und werdet 

   waschechte Naturexperten! 

 

   Steini – das Maskottchen der Externsteine – begleitet 

   euch auf eurem Weg und gibt euch prima Tipps! 

   Viel Spaß!

Bildet ein Forscher-Team: zu dritt oder viert könnt ihr euch gegenseitig helfen. 

Das Spiel macht so noch mehr Spaß! Die Lösungen der Rätsel schreibt jeder

auf seinen Fragebogen. 

Knickenhagen-
Route

   Steini – das Maskottchen der Externsteine – begleitet 

   euch auf eurem Weg und gibt euch prima Tipps! 

Infozentrum Externsteine
Externsteine Str. 35
32805 Horn-Bad-Meinberg

Telefon +49 5234-2029796

www.externsteine.de
www.externsteine-info.de
www.landesverband-lippe.de

Die Naturerlebnispfade sind eine Einrichtung des Landesverbandes Lippe

Alle Inhalte dieser Unterrichtsmaterialien sind urheberrechtlich geschützt | Texte und Zeichnungen: www.ulrich-hermanns.de
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Ihr seid im Infozentrum Externsteine. Dort erfahrt ihr viele spannende Geschichten über die 

Externsteine und das Naturschutzgebiet. 

Löst mit eurem Team EINE der beiden Aufgaben:

1. An der Wand »Das Naturschutzgebiet Externsteine«, gleich links in der Ausstellung, 

könnt ihr Tiere beobachten, die im Naturschutzgebiet leben. Schaut euch die fünf Filme 

an und kreist die Tiere ein, die ihr erkannt habt. Welche Tiere gehören nicht dazu?

2. An der Wand »Die Externsteine und der Teutoburger Wald«, gleich rechts in der Ausstellung,

erfahrt ihr, wie die Externsteine entstanden sind. Ordnet die Bilder in der richtigen Reihenfolge. 

1. Im Meer lagern sich Sedimente (kleine Materialteilchen) ab. Sie bilden eine dicke Schicht.

2. Durch Druck und Bewegung entsteht ein langer Riss. Ein Teil des Bodens sinkt. 

 Der andere Teil bleibt als »Steinwand« aufrecht stehen. 

3. Durch Verwitterung werden große Teile der »Steinwand« abgetragen. 

 Die Externsteine bleiben als Gruppe zurück.

1. Etappe – Infozentrum
Bereitet eure Expedition vor: Sammelt Informationen!

Specht

Eremitkäfer

Uhu WaldeidechseWolf

Frosch Elch Waschbär
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Ihr entdeckt die Externsteine. Mächtig stehen sie vor euch.  

Schaut sie euch im Team genau an und erstellt einen »Externstein-Ausweis«. 

Die Menschen nutzen die Externsteine seit langem. Findet die Spuren, die der Mensch hinter-
lassen hat, und zeichnet sie auf der Skizze ein.

Höhlen • Treppe • Aussichtsplattform

Geht jetzt weiter in den Wald.

2. Etappe – Externsteine

Name

Entstehungsdatum

Höhe

Form

Farbe

Material

Fühlt sich an wie  

vor 70 Millionen Jahren

Beschreibt eure Entdeckung

Kasse
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3. Etappe – Waldfunde

Stellt euch vor, ihr betretet einen Wald, den niemand vor euch gesehen hat. Erkundet den Wald, 

am Wegesrand fi ndet ihr viele spannende Dinge. 

Findet als Gruppe auf dem Weg zur nächsten Station: 

• 3 Blätter von verschiedenen Baumarten, die vom Baum herabgefallen sind.

• 2 Dinge, die von Bäumen stammen, aber keine Blätter sind.

Jeder Forscher zeichnet die Funde auf seinen Forscherbogen. Beschreibt Form und Farbe. 

Gebt euren Fundstücken einen Namen. Wenn ihr den richtigen Namen nicht kennt, könnt ihr einen 

Namen erfi nden. 

Manchmal ist es ganz schön schwer, etwas zu zeichnen.

Nehmt euren Fund und legt ihn auf das Blatt. Zeichnet den Umriss!

Auf der nächsten Seite hast du noch mehr Platz zum Zeichnen.

Erkundet unbekannte Wälder
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     Waldfunde

6

Erkundet unbekannte Wälder
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Stellt den anderen Teams eure Fundstücke vor und überlegt, was die Funde euch über den Wald 

verraten. Schaut euch um und versucht herauszufi nden in welchem Wald ihr euch gerade 
befi ndet. Kreuzt den richtigen Waldtyp an:

Folgt dem Weg durch den Baumtastpfad. Ertastet vorsichtig die Bäume und versucht, 

sie an ihrer Rinde zu erkennen. Steini hilft euch dabei!

• Im Laubwald wachsen Laubbäume 
wie Buche, Birke, Ahorn und Eiche.

• Im Nadelwald fi ndet Ihr Nadelbäume 
wie Kiefer, Tanne und Fichte.

• Der Mischwald besteht sowohl aus 
Laubbäumen als auch aus Nadelbäumen.

4. Etappe – Baumtastpfad

   glatt und grau

   rotbraun und schuppig 

   graubraun mit großen runden Schuppen 

    dunkelgrau, dick und rau mit groben Rissen 

   glatt und weiß 

   Die Birke auf dem Baumtastpfad ist aber so alt, 

   dass ihre Rinde grau und rau geworden ist 

   – fast wie die Rinde der Eiche.

Haltet eine Forscherkonferenz ab!

Auf dem Baumtastpfad

Buche

Junge Fichte

Alte Fichte

Eiche

Birke
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Öffnet eure Augen: Auf dem Weg zur nächsten Station entdeckt ihr Nistkästen an den Bäumen.

Verbindet die Nistkästen mit den richtigen Tieren. 

 

Nach einigen Metern entdeckt Ihr am Waldrand 

ein riesiges Nest. Haltet dort an:  Wer könnte hier 

gelebt haben? Lasst eurer Fantasie freien Lauf 
und zeichnet den Bewohner des Nestes. 

5. Etappe – Nistkästen

• Nicht alle Vögel brüten in Höhlen und Nistkästen mit 

kleinem Einfl ugloch. Die Bachstelze bevorzugt halb offene 

Nistkästen, die auch »Halbhöhle« genannt werden.

• Hornissen können durch kleine Löcher schlupfen. 

Wichtig ist, dass es genug Platz für das Hornissenvolk gibt. 

• Für den kleinen Baumläufer ist es wichtig, dass der 

Einfl ugschlitz des Nistkasten sich nah am Holz befi ndet. 

Einige Kästen haben sogar keine Rückwand.

• Die Meise kann in kleine Einfl uglöcher 

(etwa 2,6 cm Durchmesser) schlüpfen. 

• Fledermäuse quetschen sich in erstaunlich enge Spalten. 

Dort können ein oder mehrere Fledermäuse gleichzeitig 

wohnen. 

Wer wohnt hier?

8

Hornisse

Meise

Bachstelze

Baumläufer

Fledermaus
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6. Etappe – Totholz

Achtet auf dem Weg zur nächsten Station auf eine Besonderheit des Waldes: Ihr fi ndet überall

abgestorbene Äste und Baumstämme – das sogenannte Totholz. Das ist kein Grund zum Gruseln.

Im Gegenteil! Auch totes Holz ist sehr lebendig und lebenswichtig. Es liefert Nahrung und Schutz 

für Tiere, Insekten, Pilze und Moose, die hier ihren Lebensraum fi nden. 

Betrachtet die Zeichnung und ergänzt den Text mit den Namen der Lebewesen: 

Pilze • Borkenkäfer • der Specht • Wespen

…….........…...........…..........…fressen kleine Löcher in die Rinde von frisch abgestorbenem 

Holz. Dadurch entsteht ein besonderes »Fraßmuster«.

……..............…................…...fi ndet im Totholz und unter den Baumrinden kleine Insekten, 

von denen er sich ernährt. Seine Nisthöhlen schlägt er mit dem Schnabel in die Bäume.

In verlassenen Baumhöhlen fi nden..................................................................Unterkunft.

Auf dem Totholz wachsen ........................................., sie helfen das Totholz abzubauen. 

Es ist ganz schön schwer, Tierspuren im Wald zu entdecken. Kurz vor 

dem Baumtastpfad steht ein abgestorbener Baum auf der linken Seite des 

Weges. Betrachtet ihn ganz genau, ihr werdet sicher Tierspuren finden!

Der Schatz des Totholzes
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7. Etappe – Löns-Stein

Im Wald entdeckt ihr den Löns-Stein. Der Stein erinnert an den Dichter Hermann Löns. 

Er hat viele Geschichten über Tiere und die Natur geschrieben. 

Auf dem Löns-Stein verstecken sich drei Tiere. Welche sind das?

Malt alle Felder mit den Zahlen 3, 4 und 5 aus, dann erkennt ihr die Tiere.

Die Geheimbotschaft des Löns-Steins
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Ihr entdeckt nun eine ganz andere Landschaft: die Bergheide! Alles sieht anders aus und fühlt sich 

sogar anders an. Beschreibt diese neue Landschaft und ordnet folgende Begriffe zu:

kälter • wärmer • windiger • dunkler • heller • Bäume • Sträucher

 Wald      Bergheide

Findet noch drei andere Eigenschaftswörter für die Bergheide:

Dort wo der Wald nicht so dicht gewachsen war, haben Menschen die Bergheide angelegt.

Betrachtet das Bild und ergänzt die fehlenden Wörter im Text:

Bäume • groß • Stacheln • Schafe • Wacholder

Schäfer bringen ….......…................ zum Fressen auf die Bergheide. Die Tiere fressen die 

jungen ……........................, bevor sie ……...................... werden können. Einige Bäume – 

wie der ……...................................…… – haben zum Schutz…................………......…........

Sie werden nicht gefressen.

8. Etappe – Bergheide
Entdeckt eine neue Landschaft!

Was ist passiert?
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9. Etappe – Bergheide

Nicht alle Pfl anzen auf der Bergweide werden von den Schafen gefressen! Es gibt dort auch Pfl anzen 

die man zu nützlichen Dingen verarbeiten kann. Findet die abgebildeten Pfl anzen auf der Bergheide 
und verbindet sie mit dem richtigen Objekt. Drei Objekte bleiben übrig!

Marmelade

Schnaps

Nützliche Pflanzen

Blaubeere

Besenheide

Wacholder
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10. Etappe – Mein neues Wissen

Ihr seid inzwischen zu waschechten Waldforschern geworden. Geht weiter und nutzt euer Wissen, 

um Tierspuren zu entdecken oder Bäume zu benennen. Am Ende der Strecke ist der Weg mit einem 

Holzzaun abgegrenzt. Er musste errichtet werden, weil zu viele Besucher den Weg verlassen haben. 

Sie machen Pfl anzen kaputt und stören Tiere.

 Es ist wichtig den Wald zu schützen. Findet im Team drei Ideen, wie ihr den Wald   

 schützen könnt:

1. 

2. 

3. 

Schreibt Dinge auf, die euch während eurer Forschungstour im Naturschutzgebiet besonders gut 

gefallen haben und nennt Gründe, warum die Natur auch weiterhin geschützt werden muss!

Auf der letzten Spur
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Ihr seid am Ende eurer Forschungsreise angekommen und habt viel über das Naturschutzgebiet 

Externsteine erfahren. Zeichnet ein Fantasie-Tier, das besonders gut zum Naturschutzgebiet 

Externsteine passen würde. Wie könnte es heißen? Ihr könnt euer Externsteine-Tier im Infozentrum 

abgeben. Dort werden die schönsten, witzigsten, originellsten Zeichnungen ausgestellt!

Habt ihr das Externsteine-Tier entdeckt?

Mein Name:        Alter:


